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FirmenbuhlenumLernende
Im Juni findet inWattwil und inWil das Lehrstellenforum statt. Die Berufswahl hat sich verändert.

Pablo Rohner

Vor fünfzehn Jahren war das
mit der Lehrstellensuche etwa
so: In der dritten Sek oder Real
musste man die Stelle imWin-
ter haben, um entspannt in das
letzte Semester zu gehen und
sichaufdieSchulabschlussparty
freuen zu können. Seither hat
sich einiges verändert, seit ein
paar Jahren herrscht in vielen
Branchen Fachkräftemangel,
Firmen buhlen um den guten
Nachwuchs.

ZumBeispielandenLehrstel-
lenforen in Wattwil am 15. Juni
und, eine Woche später, in Wil.
«Früher hatten wir einen Lehr-
stellenmarkt, heute eher einen
Lernendenmarkt», sagt Cécile
Ziegler von der Berufs- und
LaufbahnberatungToggenburg,
die das Lehrstellenforum in
Wattwilmitorganisiert.«FürBe-
triebe ist es schwieriger gewor-
den, passende Jugendliche zu
finden.»

Nichtüberallherrscht
Lehrstellenüberfluss
DassdasAngebotdieNachfrage
übersteigt, sei aber nicht bei al-
len Berufen der Fall, sagt Zieg-
lers Wiler Kollegin Tiziana Kö-
nig. «Für beliebte Berufe wie
FachangestellteGesundheit, In-
formatiker oder gestalterische
Berufe gibt es auch heute noch
zuwenigLehrstellen.»Entspre-
chendgross ist das Interesseder
Arbeitgeber andenLehrstellen-
foren. 99Lehrbetriebe ausdem
Toggenburg präsentieren sich
am kommenden Samstagvor-
mittag in der Wattwiler Markt-
halle. «Bei denAusstellern sind
wir ausgebucht», sagt Cécile
Ziegler.OrganisiertwirdderAn-
lass von der Arbeitsgruppe Be-
rufswahlToggenburg, einerTrä-
gerschaft aus Vertretungen der
Arbeits- und Gewerbevereini-
gungen, der Berufs- und Lauf-
bahnberatung, der Schulenund
dem Berufs- und Weiterbil-
dungszentrumToggenburg.

Auch der Stadtsaal in Wil
wird eine Woche später gut ge-
füllt sein. 90 Lehrbetriebe –
rund 40 davon ausWil und den

Stadtteilen Bronschhofen und
Rossrüti – haben sichangemeldet
undwerden 109Lehrberufe prä-
sentieren. «Eswerden jedes Jahr
mehr», sagt König. Neun Be-
triebe seien in diesem Jahr zum
ersten Mal dabei. Besonders
freut König, dass auch immer
mehr zweijährige Grundausbil-
dungen vertreten sind. Einen
Stand betreibt auch das Netz-
werk AMUB, das Ausbildungen
für Jugendliche mit Unterstüt-
zungsbedarf vermittelt.

Lehrstelledank
Lehrstellenforum
Banken,Drogerien,Holzbaufir-
men, Schreinereien, Pflege-
heime, Garagen, Bäckereien,
Käsereien, Kitas, Altersheime
undGemeindeverwaltungensu-
chen Konstrukteure, Logistike-

rinnen, Köche, Zimmerleute,
Fachfrauen Gesundheit, Auto-
mobilfachleute,Zeichnerinnen.
In ihrem Buhlen um Lernende
seien die Unternehmen kreativ
geworden, sagt Cécile Ziegler
vom Wattwiler Lehrstellenfo-
rum.«Die Jugendlichenkönnen
teilweise etwasPraktisches aus-
probieren, es gibtWettbewerbe,
Schätzaufgaben und anderes.»

Das Lehrstellenforum rich-
tet sich an Schülerinnen und
Schülerder erstenundder zwei-
ten Oberstufe. «Für die Erst-
klässler ist es eineguteMöglich-
keit, die Vielfalt der Berufe im
Toggenburgzuentdecken», sagt
Ziegler. Viele von ihnen kämen
mit den Eltern. Bei den Zweit-
klässlern gehe es darum, zu se-
hen, wo eine Lehrstelle frei ist
und Betriebe kennenzulernen.

Die Betriebe könnten den Inte-
ressiertenetwaTippsgeben,wie
sie sich bewerben sollen. «Und
manchmal wird gleich eine
Schnupperlehre vereinbart», so
Ziegler. In Gesprächen mit Be-
trieben höre sie immer wieder,
dass ein Lehrverhältnis auf
einen Kontakt zurückgeht, der
am Lehrstellenforum geknüpft
worden ist.TizianaKönigbestä-
tigt das auch fürWil.

Stellen fürden
Lehrbeginn imAugust
An vielen Oberstufen ist der
Besuch des Lehrstellenforums
ein fixer Bestandteil der Berufs-
wahlvorbereitung, jenachSchule
sogar obligatorisch. Jedenfalls
komme am 15. Juni ein grosser
Teil derToggenburgerOberstu-
fenschülerinnen und Oberstu-

fenschüler in dieMarkthalle, so
Ziegler. Zwischen800und900
Besucherinnen und Besucher
waren es in den letzten Jahren
jeweils. Auch inWilwird für die
dreieinhalb Stunden mit rund
1000BesucherinnenundBesu-
chern gerechnet.

AuchwennderKonkurrenz-
druck inmanchenBerufennicht
mehr so gross ist wie vor fünf-
zehn Jahren. Jugendliche, die
kurz vordemAbschlussderdrit-
tenOberstufenochaufLehrstel-
lensuche sind, gebe es immer
noch sagt Tiziana König. Auch
sie können am 22. Juni in Wil
noch fündigwerden. 20Lehrbe-
triebe haben auf eine Umfrage
des Lehrstellenforums geant-
wortet, noch insgesamt 24 freie
Lehrstellen für den Sommer zu
haben.

Ein Mitarbeiter einer Firma erklärt einem Jugendlichen einen Lehrberuf am Wiler Lehrstellenforum 2022. Bild: Christoph Heer

Stromunterbruch:
5800Betroffene
Bütschwil Am vergangenen
Dienstag, 11. Juni, kam es im
Unterwerk Bütschwil zu einem
kurzzeitigen Versorgungsaus-
fall. Betroffenwaren rund5800
Kundinnen und Kunden in den
Dörfern Bütschwil, Dietfurt
Oberhelfenschwil,Mogelsberg,
Mosnang und Mühlrüti. Laut
Mitteilung der St.Gallisch-Ap-
penzellische Kraftwerke AG
(SAK) liegt derGrundderNetz-
störung in einem Kurzschluss
unbekannterUrsache imvorge-
lagerten Hochspannungsnetz.
Der Unterbruch dauerte rund
zwei Sekunden. (pd)
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«Schaltegger»
wird zurAG
Mosnang Nach 35 Jahren wird
Architektur Schaltegger aus
MosnangzurArchitektur Schal-
tegger AG. Dies teilt das Unter-
nehmen mit. Monika Mutti-
Schaltegger bleibt dem Betrieb
erhalten, allenfalls in einem re-
duzierten Pensum. Denn sie
kandidiert bekanntlich fürs
Schulratspräsidium. Sohn Ma-
nuel Mutti wird sich weiterbil-
denundsoaufdiekünftigeFüh-
rungdesBüros vorbereiten. (pd)

KandidierendefüralleSitze
ImRahmen ihrerHauptversammlung hat dieOrtspartei DieMitte
Kirchberg ihre Kandidierenden für dieGemeindewahlen nominiert.

Einleitend blickte Parteipräsi-
dent Simon Rutz auf ein enga-
giertes Jahr zurück, indemzwei
Anlässe zum Thema Nachhal-
tigkeit organisiert wurden und
sich dieKirchberger Stimmbür-
ger dank des Engagements der
«Mitte» zum Thema Bachperi-
meter äussern konnten.

Drei
Rücktritte
Die Mitte Kirchberg gibt in
ihrem Bericht über die Ver-
sammlungzudembekannt,wel-
che Kandidatinnen und Kandi-
daten sie für die kommunalen
Wahlen vom22. September no-
miniert.GemeinderätinDenise

Huber, Gemeinderat Reto Hol-
lenstein undGPK-Mitglied Jürg
Bannwart treten nichtmehr zur
Wahl an. Mit den Nominierten
ausderMitte-Partei könnenalle
freiwerdendenFunktionenwie-
der besetzt werden.

Lukas Bitschnau (bisher)
und Silvan Zingg (neu) stellen
sich der Wahl in die Geschäfts-
prüfungskommission. Gemein-
derat Sepp Meier stellt sich er-
neut zur Verfügung.

Frauenpower für
Gemeinderat
Die bisherige Schulrätin Domi-
niqueDupontmöchte zukünftig
im Gemeinderat mitarbeiten

undFrauenpower insGremium
bringen. Als Schulinspektorin
im Kanton Thurgau ergänzt sie
den Rat mit viel Fachwissen,
schreibt die Partei.

Als musizierender Diet-
schwiler erfährtGemeinderats-
kandidat Pascal Nägeli täglich,
mitwelchenSchwierigkeitendie
kleinen Dörfer und Weiler zu
kämpfen haben. Als selbststän-
diger Wirtschaftsinformatiker
arbeitetNägeli inZürichmitder
halben Welt zusammen und
würde, so DieMitte, den Kirch-
berger Gemeinderat mit seiner
vernetzt denkenden Arbeits-
weiseundseinemFinanzwissen
ergänzen. (pd)

Berufsvorbereitung:
LernendeaufderBühne
Wattwil Die Schülerinnen und
Schüler imBerufsvorbereitungs-
jahr des Berufs- und Weiterbil-
dungszentrums Toggenburg,
welchedenKurs«Deutschkrea-
tiv» belegten, nahmen an den
10. Schultheatertagen inSt.Gal-
len teil. Das Ergebnis, eine

Theater-Eigenproduktion,wird
nunaufderBühneStadtuferder
Jungen Bühne Toggenburg öf-
fentlich aufgeführt. Und zwar
heute Donnerstag, 13. Juni, um
14 Uhr. Die Sitzplätze sind be-
schränkt, eineAnmeldung ist er-
wünscht. (pd)

StandUpComedy
versus ComedyWahnsinn
Unterwasser «ZERO»,dasPro-
gramm von Comedian Joël von
Mutzenbecher, das heute Don-
nerstag, 13. Juni, 20 Uhr, im
Kleintheater Zeltainer gezeigt
wird, ist alles andere als eine

Nullnummer. Mit «Ordentlich
Chaos», der Show von Oropax,
geht es dann am Freitag und
Samstag, jeweils um 20 Uhr,
weiter.DerTitel ist einVerspre-
chen: versprochen. (pd)
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